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Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des 
SV Vesalia 08 Oberwesel,

Sie halten nun die Festzeitschrift  
zum 100-jährigen Vereinsjubilä-
um in Ihren Händen. Mit Stolz 
können wir Ihnen diese 80 Seiten 
starke Zeitschrift  präsentieren, die 
in Text und Bild unsere Vereinsge-
schichte eines ganzen Jahrhunderts 
darstellt. 
Ein besonderer Dank gilt hierbei 
allen Partnern, Sponsoren und Hel-
fern, die es möglich gemacht haben, 
eine solch umfangreiche Festzeit-
schrift  zu produzieren.

Natürlich ist es nie möglich alle 
Mitglieder und Ereignisse in einer 
Chronik zu erwähnen.  Dennoch 
haben wir versucht, allen Bereichen 
unseres Vereins  gerecht zu werden, 

nicht zuletzt auch um zu zeigen, wie 
vielfältig das Vereinsleben der Vesa-
lia seit Jahrzehnten ist.

Mit Sicherheit wird sich der Eine 
oder Andere durch die zahlreichen 
Bilder der Vergangenheit an die 
großen Siege und schmerzlichen 
Niederlagen im Sport, aber auch an 
die schönen Feste und besonderen 
Ereignisse des Vereinslebens erin-
nern. Möglicherweise spornt ein 
solch großartiges Jubiläum auch an, 
sich weiterhin engagiert im Verein 
einzubringen und den Vorstand tat-
kräft ig zu unterstützen. 

In jedem Fall wünschen wir Ihnen 
allen viel Spaß beim Lesen und ein 
erfolgreiches Jubiläumsjahr 2008.

Ihr 
„Team Festzeitschrift “
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Der Fußballverband Rhein-
land gratuliert dem SV Ve-
salia Oberwesel zu seinem 
100. Geburtstag!

Derzeit gehören dem SV 
Vesalia 08 Oberwesel 
746 Mitglieder an, wobei 
424 der Sparte Fußball 
angehören. Die restlichen 
Mitglieder haben sich z.B. 
für Handball, Karate oder 
gar Turnen entschieden. 
Eine beachtliche Mitglie-
derzahl an aktiven und 

passiven Menschen, die sich dem 
Sport verbunden fühlen. 

Heute spielen in Oberwesel zwei 
Seniorenmannschaft en und 11 Ju-
gendmannschaft en in Spielgemein-
schaft en. 

Besonders freut es mich, dass in 
den verschiedenen Junioren-Mann-
schaft en die Nachwuchsspieler dem 
Ball nachjagen. Dass dies möglich 
ist liegt daran, dass sich viele ehren-
amtliche Sportkameraden in den 
Diensten der Sache stellen und ihre 
Freizeit opfern, um anderen das 
Fußballspielen zu ermöglichen. 

Mit diesem Grußwort verbinde ich 
daher meinen herzlichen Dank an 
alle Helfer, die im SV Oberwesel 
mit Verantwortung tragen!

Ich wünsche dem SV Oberwesel 
auch für die kommenden Jahre 
Glück und Erfolg im Fußballsport, 
den Vorstandsmitgliedern und den 
vielen Helfern und Mitgliedern 
Freude und Genugtuung beim En-
gagement für ihren Sportverein, 
den Aktiven aller Altersklassen 

viele Siege und Tore und hoff ent-
lich zahlreichen Gästen aus nah 
und fern bei den Feierlichkeiten 
viel Abwechslung, Unterhaltung 
und einen angenehmen Aufenthalt.

Walter Desch
Präsident des 
Fußballverbandes Rheinland und
Schirmherr des Jubiläums 2008

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Grußwort Walter Desch (Präsident des Fußballverbandes Rheinland)
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Der Sportverein Vesalia 08 e.V. fei-
ert im Jahr 2008 seinen 100. Ge-
burtstag. Viele Anhänger, Freunde 
und Mitglieder des Vereins freuen 
sich über dieses Ereignis.

Als Sportminister des Landes 
Rheinland-Pfalz gratuliere ich dem 
Jubilar sehr herzlich und übermitt e-
le ihnen allen gleichzeitig die Grüße 
und Glückwünsche der rheinland-
pfälzischen Landesregierung.

Während vieler Jahrzehnte hat der 
SV Vesalia 08 e.V. alle Höhen und 
Tiefen eines bewegten Zeitenlaufes 
durchlebt. Heute können die Mit-
glieder mit berechtigtem Stolz auf 
eine lange Tradition zurückblicken, 
in der sich der Verein große Ver-
dienste um den Sport und die Men-
schen erworben hat. Dies ist nur 
deshalb möglich gewesen, weil sich 

immer wieder engagierte Frauen 
und Männer in uneigennütziger 
Weise den Aufgaben der Gesell-
schaft  gewidmet haben. Ihr selbst-
loser Einsatz ist die Grundlage für 
das erfolgreiche sportliche und 
gesellschaft liche Leben in unseren 
Städten und Gemeinden.

Allen, die sich für die Ziele des SV 
Vesalia 08 e. V. eingesetzt haben und 
weiterhin einsetzen werden, danke 
ich ganz herzlich und spreche ihnen 
für die großartigen Gemeinschaft s-
leistungen Dank und Anerkennung 
aus. Die Landesregierung schätzt 
diese ehrenamtliche Arbeit in den 
Vereinen und Verbänden sehr hoch 
ein und wird sie auch weiterhin un-
terstützen und fördern.

Dem SV Vesalia 08 e.V. und seinen 
Mitgliedern wünsche ich eine schö-

ne Jubiläumsfeier und 
bei ihrem Bemühen um 
die Förderung des Sports 
weiterhin viel Freude und 
Erfolg.

 

Karl Peter Bruch
Minister des Innern und für Sport
und stellv. Ministerpräsident 
des Landes Rheinland-Pfalz 

Karl Peter Bruch (Minister des Innern und für Sport)
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Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
sehr geehrte Da men und Herren,

ich gratuliere dem SV Vesalia 08 
im Namen des Rhein-Hunsrück-
Kreises und auch persönlich sehr 
herzlich zum 100-jährigen Beste-
hen. Ein Jahr hundert SV Vesalia 08 
– anlässlich dieses Jubiläums dür-
fen Sie mit Stolz und Zufriedenheit 
auf die Entwicklung Ihres Vereins 
zurückblicken.

Mit Fußball fi ng damals alles an 
und in der wechselvollen Geschich-
te gab es Höhen und Tiefen, Siege 
und Niederlagen. Im Laufe der 
Jahrzehnte kamen andere Sport-
arten hinzu: heute wird neben der 

zentralen Sportart Fußball auch 
Handball, Turnen und Karate an-
geboten.

Um ein 100-jähriges Jubiläum 
überhaupt feiern zu können ist das 
ehrenamtliche Engagement von 
vielen Menschen erforderlich. Von 
diesen Menschen lebt ein Verein 
und Ihnen gilt mein besonderer 
Dank. Ich möchte Sie ermutigen, 
sich auch weiterhin tatkräft ig für 
Ihren traditionsreichen Verein ein-
zusetzen.

Ich wünsche dem SV Vesalia 08 
für die Zukunft  sportliche Erfolge 
und eine weiterhin positive Ent-
wicklung. Allen Sportlerinnen und 
Sportlern sowie allen Gästen der 
Jubiläumstage wünsche ich fro-
he und unvergessliche Stunden in 
Oberwesel.

 
Bertram Fleck
Landrat des 
Rhein-Hunsrück-Kreises

Bertram Fleck (Landrat des Rhein-Hunsrück-Kreises)



Was für ein Jubiläum: 
Unser SV Vesalia 08 
Oberwesel  feiert seinen 
100. Geburtstag! 

Zur Auft aktveranstaltung 
in Form des Festkommers 
in der Stadthalle gratu-
liere ich zu diesem tollen 
Jubiläum sehr herzlich, 
auch im Namen des Ver-
bandsgemeinderates und 
der Verwaltung.

Der SV Vesalia bietet mit 
Fußball, Handball, Turnen und 
Karate eine breite Palett e an sport-
licher Freizeitbeschäft igung für sei-
ne rund 750 Mitglieder. 

Hierbei ist das optimale Angebot 
für Sport vor Ort insbesondere für 
die jüngere Generation besonders 

wichtig. Die Freizeitbeschäft igung 
im Sportbereich in einer Gemein-
schaft  ist für die soziale Entwick-
lung eines jungen Menschen um ein 
vielfaches prägender als die Zeit vor 
dem Bildschirm eines TV oder PC. 

Hier leistet der SV Vesalia für den 
sehr hohen Anteil an Kindern und 
Jugendlichen in seiner Mitglieder-
schaft  vorbildliche Arbeit. Namens 
der Bürgerschaft  hoff e und wünsche 
ich daher den Vesalen insbesondere 
in der Nachwuchsförderung regen 
Zuspruch und Inanspruchnahme.

Der SV Vesalia 08 Oberwesel feiert 
dieses außergewöhnliche Jubiläum 
auch in einem gebührenden Rah-
men während eines Festwochen-
endes vom 08. – 11. August 2008 
im Rhinelanderstadion und in den 
Rheinanlagen. Bereits jetzt wün-

sche ich den Gästen ein unvergess-
liches Jubiläumsfest im Kreise der 
Sportlerfamilie.

Verbunden mit einem herzlichen 
Dankeschön für das Engagement 
und die Unterstützung der Ver-
bandsgemeinde als Träger der 
Sport anlagen wünsche ich dem 
Jubilar viel Erfolg bei den Festver-
anstaltungen im Jubiläumsjahr und 
eine sportlich gute Zukunft .

Ihr
Th omas Bungert
Bürgermeister der Verbands-
gemeinde St. Goar-Oberwesel

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Grußwort Thomas Bungert (Bürgermeister der Verbandgemeinde)
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Zu dem nicht alltäglichen Ge-
burtstag des ältesten Sportvereines 
unserer Stadt darf ich als Bürger-
meister auch im Namen der Bei-
geordneten und Räte auf das herz-
lichste gratulieren.

In den Reihen der Vesalia wird seit 
100 Jahren durch aktiven Sport ein 
wichtiger Beitrag zur Gesundheits-
vorsorge geleistet. Die verschie-
densten Aktivitäten des Sportange-
botes fi nden viel Resonanz, was die 
Mitgliederzahlen beweisen. 

Aber all dies ist nur durch das 
große ehrenamtliche Engagement 
vieler mitwirkender Übungsleiter, 
Helferinnen und Helfer, Gönner 
und Sponsoren zu bewerkstelligen, 
 denen ich an dieser Stelle meinen 
Respekt und meine Anerkennung 
zu Ausdruck bringen möchte.

Den Vesalen wünsche ich weiterhin 
viel Erfolg, den Jubiläumsveranstal-
tungen eine guten Verlauf und für 
die Zukunft  alles Gute.

Manfred Zeuner
Stadtbürgermeister
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Manfred Zeuner (Stadtbürgermeister)
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In diesem Jahr feiert der traditions-
reiche SV Vesalia Oberwesel sein 
100-jähriges Vereinsjubiläum. Zu 
diesem Jubiläum möchte ich per-
sönlich sowie im Namen aller Ver-
eine des Fußballkreises Hunsrück-
Mosel recht herzlich gratulieren.

Im Jahre 1908 fanden sich lebens-
bejahende Sportfreunde zusam-
men, die den Sportverein gründe-
ten. Im Laufe der Jahre mit Höhen 
und Tiefen entwickelte sich der 
Sportverein so zu einer nicht mehr 
wegzudenkenden Institution in der 
Stadt Oberwesel sowie deren Um-
gebungen.

Der Sportverein hat über 100 Jahre 
durch vielfältige Sportangebote im 
Wett kampf- und im Breitensport 
sowie durch zahlreiche gesellige 
Veranstaltungen vielen Genera-

tionen in Oberwesel  Lebensfreude 
vermitt elt, die Lebensqualität in der 
Stadt gesteigert und somit wichtige 
Funktionen in der Gemeinschaft  
verantwortungsbewusst übernom-
men.

Dies ist natürlich nur durch die vie-
len ehrenamtlichen Helfer möglich, 
die uneigennützig und mit sehr viel 
Engagement die vielfältigen Aufga-
ben eines Sportvereins zur vollsten 
Zufriedenheit der Bevölkerung lö-
sen.

Der Fußballkreis Hunsrück-Mosel 
dankt recht herzlich den Verant-
wortlichen des Vereins, die sich 
über Jahre hinweg für den Sport all-
gemein und insbesondere um den 
Fußballsport im Verein verdient 
gemacht haben.

Für die Jubiläumsver-
anstaltung wün sche  ich 
allen Verantwortlich en 
ein gutes Gelingen so-
wie allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern 
noch viel Freude mit dem 
Sportverein 

Mit sportlichen Grüßen
 

Hans Christmann
Kreisvorsitzender
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Hans Christmann (Kreisvorsitzender Fußball Kreis Hunsrück-Mosel)
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Zu dem 100-jährigen Ju-
biläum des SV Vesalia 08 
Oberwesel e.V. übermitt el 
ich im Namen des Turn-
verbandes Mitt elrhein 
herz  liche Grüße.

„Menschen brauchen ein 
soziales Umfeld, in dem sie 
sich wohlfühlen.“, dieses 
Zitat von Rainer Brecht-
ken, Präsident des Deut-
schen Turner-Bundes, zielt 
auf die Turnvereine ab 
und trifft   auf den SV Ve-

salia 08 besonders zu. Seit nunmehr 
100 Jahren hält die Idee des Vereines 
dieses soziale Umfeld für zahlreiche 
Menschen bereit. Über die aktuelle 
Bestandserhebung sind beim Turn-
verband Mitt elrhein (TVM) 172 
Mit glieder gemeldet, 2000 waren es 
noch 147.

Das Sportangebot des Vereins ist dif-
ferenziert und vielfältig. Es richtet 
sich an alle Altersgruppen und beide 
Geschlechter. Es reicht vom Breiten-, 
Freizeit-, Fitness- und Gesundheits-
sport bis zum Leistungssport. Durch 
diese Vielfältigkeit stehen die Vereine 
immer wieder vor großen Heraus-
forderungen. Der Traditionsverein 
SV Vesalia 08 hat diese Herausforde-
rungen vorbildlich gemeistert.
Das Vereinsangebot im Gesundheits-
sport wurde vom Deutschen Turner-
Bund mit dem Prädikat Pluspunkt 
Gesundheit ausgezeichnet.
Hervorragendes leistet der Verein 
auch bei der Kinder- und Jugendar-
beit. Besonders bei Kindern ist der 
Sport von hohem gesellschaft lichen 
Nutzen. Hier werden sie gefördert, 
und gefordert, lernen ein bewusstes 
soziales Verhalten, bilden ihren Cha-
rakter.

100 Jahre Vereinsleben sind in erster 
Linie 100 Jahre freiwillige, ehren-
amtliche Arbeit. Den vielen ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, den Übungsleitern 
und Kampfrichtern, aber auch den 
Aktiven und ihren Familien, möch-
te ich an dieser Stelle im Namen des 
Präsidiums des Turnverbandes Mit-
telrhein für ihr einsatzfreudiges und 
aktives Wirken danken. Ohne ihren  
selbstlosen Einsatz wäre die äußerst 
erfolgreiche Vereinsgeschichte nicht 
möglich gewesen.
Für bevorstehende Aufgaben wün-
sche ich den „Vesalen“ weiterhin viele 
Jahre erfolgreichen Wirkens und der 
Jubiläumsveranstaltung Glück und 
Erfolg.

Günter Kern
Geschäft sführend. Vizepräsident
Turnverband Mitt elrhein

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Grußwort Günter Kern (Geschäftsführender Vizepräsident im Turnverband Mittlerhein)
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Im Namen des Handballverbandes 
Rheinland entbiete ich zum 100-jäh-
rigen Jubiläum des SV Vesalia Ober-
wesel die besten Grüße und Glück-
wünsche. 

Die Handballabteilung besteht zwar 
noch keine 100 Jahre, aber Handball 
hatt e und hat in Oberwesel Traditi-
on.

Zur Zeit wird in Zusammenarbeit mit 
Rot-Weiß Oberheimbach in der HSG 
Mitt elrhein „nur“ Jugendhandball ge-
spielt; aber ich hoff e, dass auch durch 
die Erfolge im Deutschen Handball-
bund (Weltmeisterschaft , etc.) bald 
wieder die Erwachsenen das „runde 
Leder“ in die Hand nehmen werden 
und auf Tore- und Punktejagd gehen. 

Dem SV Vesalia Oberwesel und ins-
besondere der Handballabteilung 
wünsche ich zum Jubiläum alles Gute 
und den Festveranstaltungen einen 
guten und gelungenen Verlauf.

Helmut Bündgen
Präsident 
Handballverband Rheinland

Helmut Bündgen (Präsident Handballverband Rheinland)
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Peter Kuhn (1. Vorsitzender des SV Vesalia 08 Oberwesel)

Einen herzlichen Willkommens-
gruß entbiete ich alle Gästen der 
Vesalia, die aus Anlass unseres 
100. Geburtstages aus Nah und 
Fern den Weg nach Oberwesel ge-
funden haben. Ich wünsche Ihnen 
einen angenehmen Aufenthalt in 
der historischen Stadt Oberwesel 
im Weltkulturerbe Oberes Mitt elr-
heintal.

Ein 100. Geburtstag ist Anlass vie-
len Frauen und Männern, die seit 
1908 für die Vesalia aktiv waren, ein 
herzliches Wort des Dankes auszu-
sprechen. Ob in schlechten oder in 
guten Tagen, stets erfordert es eine 
Menge Eigeninitiative und Aktio-
nismus in einem Verein wie unserer 
Vesalia Zeichen zu setzen. Gerade 
heute ist es nicht nur damit getan 
sportliche Angebote zu präsentie-
ren - nein. Neben dem Sport ist 

auch die soziale Verantwortung für 
unsere Kinder und Jugendlichen 
ein wichtiger Meilenstein.

Aber auch andere Dinge sind für 
mich sehr wichtig. Fahren unsere 
Fußballer beispielsweise sonntags 
zu einem Spiel an die Mosel oder in 
die Eifel, dann fragt Keiner: „Sind 
das die Vesalen?“. Dann heißt es 
nur: „Die Oberweseler“. Und genau 
hier sind wir uns der Verantwor-
tung für unsere Heimatstadt Ober-
wesel sehr bewusst. Diese Tatsache 
ist zwar eine Bürde, aber wir tragen 
sie sehr gerne.

Ein Jubiläum ist aber auch Anlass, 
in die Zukunft  zu schauen. Ich rufe 
alle Vesalen sowie interessierte Bür-
gerinnen und Bürger auf, sich auch 
weiterhin für den SV Vesalia 08 
Oberwesel zu engagieren. Lassen 

Sie uns für unsere Kinder 
und Jugendlichen und 
zum Wohle aller sport-
lich Aktiven die vor uns 
liegenden Aufgaben ge-
meinsam lösen.

Peter Kuhn
1. Vorsitzender des 
SV Vesalia 08 Oberwesel
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Fußball – so nannte sich um die 
Jahrhundertwende ein neuer Sport, 
der von England kommend, auch 
im damaligen Kaiserreich immer 
populärer wurde. So machten auch 
Th eo Castor bei Mainz 05 und Alex 
Henzen beim FK 03 Pirmasens er-
ste Bekanntschaft  mit dem „Run-
den Leder“.

Beide waren von diesem neuen 
Spiel so fasziniert, dass sie zu Hause 
ihren Freunden von ihrer „Bekannt-
schaft “ begeistert erzählten. 

Aus alten Lumpen wurde mit viel 
Geschick ein Ball gefertigt, man 
schnürte die „Genalde“, mit ein 
paar Stöcken wurde ein Spielfeld 
mit Toren abgesteckt, und – damit 
hatt e auch in Oberwesel der Fuß-
ball die „ersten Wurzeln gezogen“.

Nicht überall stieß diese Begeis-
terung auf Gegenliebe. Besonders 
die Besitzer der Wiesen am Hafen, 
die Fuhrunternehmer Kasper und 
Albrecht, griff en oft  zu Stock und 
Peitsche, um die jungen Sportler 
wegzujagen. 

Die Weseler Fußballer ließen je-
doch durch diese Maßnahme nicht 
von „ihrem Fußball“ ab, im Gegen-
teil, um ihrer neuen Sportbewe-
gung mehr Gewicht zu verleihen, 
und um in der Öff entlichkeit mehr 
Anerkennung zu erfahren, gründe-
ten sie am 12. Mai in der „Rose“ ei-
nen Turn- und Spielverein, dem sie 
den alten römischen Namen ihrer 
Vaterstadt – Vesalia – gaben.

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

1908 – Das Gründungsjahr
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Der junge Turn- und Spielverein 
erreichte schnell, dass die Stadt 
Oberwesel ihnen eine Sportwiese 
am Hafen für einen regelmäßigen 
Spielbetrieb überließ. Mit ihren 
ersparten Groschen wurde diese 
Wiese hergerichtet, Trikots, Hosen 
und Schuhwerk angeschafft  , so dass 
man bestens gerüstet in die ersten 
Spiele ging.

Vereine aus Bingen, Bad Kreuz-
nach, Biebrich, Geisenheim, Mainz 
und Mombach waren die ersten 
Gegner der jungen Vesalen. Aus der 
näheren Umgebung hatt e nur das 
Gymnasium Boppard sporadisch 
eine komplett e Mannschaft .

19

Die 17 Gründer:

Vorstehende Angaben wurden 

in mehrfachen Sitzungen mit 

den  älteren Vereinsmitgliedern 

festgestellt und niedergelegt.

Oberwesel, den 26. Dez. 1938 

Alois Schmitz (Vereinsführer)   

Werner Schuck (Schriftführer)

• Martin Becker

• Theo Castor

• Josef D’Avis

• Alex Henzen

• Hermann Höhn

• Jakob Höhn

• Willi Hoff mann

• Josef Kneip

• Josef Koelzer

Die erste im Bild festgehaltene Mannschaft der Vesalia aus dem Gründungsjahr  1908

stehend, v.l. Josef Weiler, Ludwig Weiler, Johann Schneider, Alex Henzen, 

 Josef D‘Avis, Gustav Leydecker, Willi Hoff mann, Walter Braun

vordere Reihe, v.l. Artur Weber, Wilhelm Nußbaum, Peter Leydecker

• Peter Lahnert

• Peter Leydecker

• Albert Lumler

• Johann Schneider

• Wilhelm Stutz

• Anton Susenburger

• Jakob Weiler

• Otto Wuth
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1912 – Erweiterung des Sportbetriebs

1912 wurde der Sportbetrieb durch 
eine Turnabteilung erweitert. Un-
ter der Leitung der beiden Vortur-
ner Christian Kremer und einem 
„Bahnamtsanwärter“ Müller wurde 
in der „Rose“ geturnt. Schon bald 
bereicherte diese Abteilung die Ver-

anstaltungen der Vesalia mit einem 
vielseitigen Programm. Natürlich 
fehlte dann nie die damals obli-
gatorische Pyramide. Alte Turner 
schwärmen noch heute von 13er, 
14er und 15er Pyramiden.

Die Turner 

 1  Emil Daubenspeck

  2  Geselle bei Kronenburger

  3  Otto Metzger

  4  Jakob Spring

  5  Josef Windhäuser

  6  Abteilungsleiter Josef Koelzer

  7  Willem Hermann

  8  Jakob Franz Becker

 

 9  Anton Leydecker

10 Jakob Querbach

11 Christian Kremer

12 Franz Schwarz

13 Johann Schnaas

14 Josef Becker

15 Hugo Hoff mann

16 Bahnamtsanwärter Müller



1913 bildete sich eine Box- und 
Ringerabteilung, von der heute 
leider keine Dokumente mehr vor-
handen sind. 
Diese „Kämpfer“ führten jedoch in 
jenen Jahren des öft eren „Kriegs-
spiele“ unter der Leitung von kai-
serlichen Offi  zieren durch.

Blutiger Ernst wurden diese „Kriegs-
spiele“ bereits im nächsten Jahr, als 
1914 der erste Weltkrieg ausbrach. 
Auch viele jungen Vesalen mussten 
damals ins Feld ziehen, und 14 von 
ihnen kehrten nicht mehr heim. 
Vorübergehend unterbrachen diese 
furchtbaren Ereignisse den Sport-
betrieb, aber bereits 1916 holten die 
Daheimgebliebenen den Lederball 
wieder hervor. Gespielt wurden in 
dieser Zeit meist Pokalturniere mit 
Sechsermannschaft en. Gegner wa-
ren wieder Mannschaft en aus dem 
Raum Mainz und Mannschaft en der 
in der Nähe lagernden Regimenter. 

Johann Schnaas, Anton Leydecker, 
Alex Henzen, Ferdinand Kasper 
und die beiden Brüder Felix und 
Adolf Bogler waren weit und breit 
eine der besten Mannschaft en. Lor-
beerkränze und Pokale – so berich-
tet die Chronik – füllten damals die 
Schränke. 

Mit dem Ende des Krieges begann 
dann auch in den anderen Abtei-
lungen ein großer Aufschwung. Es 
kam zur Gründung einer Leichtath-
letikabteilung, die fortan den Na-
men Vesalia auf allen Sportfesten 
vertrat.
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Jugendmannschaft der Vesalia im Jahre 1918

h.v.l.:  Friedrich Wihelm Weiler, Jakob Lummler, 

 Philipp Ensel, Emil Volkensfeld, Ludwig Fehmell

m.v.l.: Hans Lambrich, Johann Weiler, Otto Schlitt

 v.v.l.:   Hermann Hartel, Josef Dittebrand, Jakob Frey

Sportfest in Kisselbach

am 5. Juni 1921 

v.l.: Robert Leydecker, Willi Weiler, 

Fritz Lohrum, Anton Castor

Gausportfest in Oberwesel 

Viktor Mades beim 

Stabhochsprung 1923 

Jüngste Fußballmannschaft 

31.07.1920
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Die Blütezeit der 20iger und 30iger

Der Fußball des Sportvereins Ve-
salia erlebte in den 20iger und 
30iger Jahren seine Blütezeit. Zwei 
Namen seien hier stellvertretend 
genannt: Johann Schnaas und An-
ton Leydecker. Um diese beiden, 
die aufgrund ihrer großen fußballe-
rischen Klasse in zahlreichen Aus-
wahlmannschaft en des damaligen 
westdeutschen Fußballverbandes 
spielten, fanden sich fast über zwei 
Jahrzehnte talentierte Spieler zu-
sammen, die den Namen Vesalia 
08 weit über die Grenzen ihrer Va-
terstadt berühmt machten. Diese 
Klassemannschaft  zog viele Spieler 
aus Bacharach und Sankt Goar an, 
die an den Erfolgen der 20iger Jahre 
einen erheblichen Anteil hatt en.
1926 gelang erstmals der Aufstieg 
in die 1. Bezirksklasse, der man bis 
Mitt e der 30iger Jahre mit Unter-
brechungen angehörte. 

Renommierte Mannschaft en des 
Koblenzer Raumes, wie z. B. TuS 
Neuendorf, Rasensport 09, Ko-
blenz 1900, FC Mett ernich, Mo-
selweiß u. a. waren damals die Geg-
ner. Für Schlagzeilen sorgten die 
Freundschaft sspiele gegen Fortuna 
Düsseldorf, Köln Sülz, KBC Köln, 

Duisburger Spielverein, Fortuna 
Magdeburg und VFB Leipzig.
Dieser Vesalenfußball war damals 
ein weit verbreitetes „Markenzei-
chen“ des Sportvereins – eine Tat-
sache, die man gerne in Erinnerung 
ruft , die nur leider allzu weit zu-
rückliegt.

Mannschaft von 1926

v.l.:  Peter Leydecker, Johann Schnaas, Josef Müller, Philipp Ensel, Friedrich Wilhelm Weiler, Karl Klee, 

Georg Schmitz, Hein Fischer, Otto Schlitt, Robert Leydecker, Jakob Frey, Anton Leydecker
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25 Jahre SV Vesalia 08 Oberwesel

Nicht nur Erfolge brachten die 
20iger Jahre für die Vesalia. Die auf-
tretende Tendenz konfessionelle 
und sog. Arbeitervereine zu grün-
den, brachte für den Sportverein 
eine empfi ndliche Schrumpfung. 
So schied 1924 die Turnabteilung 
aus und machte sich als TG selb-
ständig, und die Leichtathleten tra-
ten teilweise der neu gegründeten 
DJK bei.
Wirtschaft liche Schwierigkeiten, 
bedingt durch die Weltwirtschaft s-
krise, versuchte der Sportverein auf 
eigene Weise zu lösen. Er gehörte 
zu den wenigen deutschen Sport-
vereinen, die ein eignes Notgeld 
herausbrachten, das damals als offi  -
zielles Zahlungsmitt el galt.

Eine weitere Konkurrenz für die 
Sportvereine kam mit der Macht-
übernahme durch SA, HJ und 
BDM. Trotzdem feierte der Sport-
verein am 6. und 7. Mai 1933 ein 
glanzvolles 25jähriges Jubiläum. 
Ein riesiger Fackelzug mit der Be-
teiligung aller Vereine der Stadt 
Oberwesel und einer Schlusskund-
gebung mit einer fesselnden Rede 
des Vorsitzenden Peter Leydecker 
vor über 2000 Zuschauern war der 
Höhepunkt der Feierlichkeiten. 
Am Sonntag spielte die erste Mann-
schaft  vor einer gleich großen Zu-
schauerkulisse gegen Koblenz 1900 
und siegte mit 3 : 1, während die 
zweite Mannschaft  gegen den SSV 
Urbar I mit 1 : 7 verlor.

Notgeld der Vesalia von 1921 

mit verschiedenen Motiven von den Bezirksmeisterschaften des gleichen Jahres in Oberwesel



1933 geschah auch die Zwangsauf-
lösung der DJK Rheinwacht, was 
dem Sportverein eine komplett e 
Leichtathletikabteilung unter ihrem 
Leiter August Zeuner brachte. In 
ihrer neuen Umgebung entwickel-

ten sich die Leichtathleten zu einer 
hervorragenden Truppe, die be-
achtliche Höchstleistungen und un-
zählige Erfolge von Kreis-, Bezirks-, 
Gau- und Landesmeisterschaft en 
mit nach Oberwesel brachte.

Die Krönung all dieser Erfolge der 
Leichtathletikabteilung war 1942 
der Sieg im Dreisprung von Willi 
Schwarz bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaft en in Breslau. Im 
gleichen Jahr errang Willi Schwarz 
mit der 4 X 100 m Staff el bei den 
Jugend-Europameisterschaft en in 
Mailand einen hervorragenden 
zweiten Platz.

Dies war dann endgültig der letzte 
Höhepunkt eines zu diesem Zeit-
punkt sehr spärlichen Sportbe-
triebs. Die Fußballer hatt en schon 
lange die Fußball- mit den Kom-
missstiefeln getauscht, und nach 
und nach mussten nun auch die 
jüngeren Jahrgänge zum Dienst 
„Für Führer und Vaterland“.
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Mannschaft 1933 

v. l.  Anton Leydecker, Jakob Frey, Josef Fischer, Philipp Ensel, Hein Link, Hein Fischer, 

Fried Weinert, Paul Martini, Hermann Becker, Johann Schwarz, Johann Schnaas

oben mitte:

Teilnehmer am Olympischen 

Jugendlager Berlin 1936 

v. l.: Heinz Bootz, Willy Kneib, 

August Zeuner, Hermann Höhn, 

Karl Heinz Castor

oben rechts:

Sportfest im Hunsrück 1936 

links:

Willi Schwarz beim Dreisprung

Die Leichtathleten 1936 in Bad Kreuznach

hi. v. l.: Ernst Muders, Herbert Querbach, Karl Klein, Gustav Weiler, Paul Volkensfeld, 

Josef Link, Anton D’Avis, Christian Kunz, August Zeuner, Peter Leydecker

vo. v. l.: Karl Theis, Paul Distelkamp, Hermann Höhn, Rudolf Krayer



Der im Vergleich zum ersten Welt-
krieg noch viel schlimmere zweite 
Weltkrieg brachte den Spielbetrieb 
des Sportvereins Vesalia gänzlich 

zum Erliegen. Wieder mussten 
viele zum Teil ganz junge Vesalen 
ihr Leben fürs Vaterland lassen.
Diesen gefallenen und vermissten 

Sportkameraden gilt gerade in den 
Tagen des 100jährigen Jubiläums 
unser ehrendes Gedenken.
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Der Zweite Weltkrieg
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In stillem Gedenken
an unsere verstorbenen 
Sportkameraden
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Der Aufschwung in der Nachkriegszeit
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Nach dem Krieg war es trotz größ-
ter wirtschaft licher Schwierigkeiten 
der Fußball des Sportvereins Ve-
salia, der wie ein „Phönix aus der 
Asche“ wieder erstand. 
Capitain Copeyron von den franzö-
sischen Besatzungstruppen war es, 
der den Vesalen durch Überlassung 
von Schuhwerk, Trikots und Bällen 
wieder zu einem ordnungsgemäßen 
Spielbetrieb verhalt.

Es folgten in den ersten Nach-
kriegsjahren begeisternde Spiele 
gegen VFL Köln 99, TuS Neuen-
dorf, dem man mit Nationalspieler 
Jupp Grauchel ein 3 : 3 abtrotzte, 
Mett ernich, Lützel, Mayen u. v. m.. 

Die Presse schrieb damals von 
der besten Mannschaft  zwischen 
Mainz und Koblenz, und diese 
Mann schaft  schafft  e 1949 in den 

Aufstiegsspielen vor bis zu 2000 
Zuschauern auch den Aufstieg in 
die Landesliga.

Die 50iger Jahre brachten dem 
Verein wieder einen großen Auf-
schwung. Die Turngesellschaft  
schloss sich wieder der Vesalia an. 
1951 wurde eine Ten-
nis- und Wintersport-
abteilung gegründet, 
und auch die Leicht-
athletikabteilung be-
gann sich wieder neu 
zu formieren.

1951 brachte für 
Oberwesel, ja für den 
gesamten Mitt elrhein 
ein großes Ereignis, 
denn in diesem Jahr 
wurden in Oberwesel 
die Deutschen Leicht-

athletik-Jugendmeisterschaften 
ausgerichtet. Dank der Initiative 
des damaligen Bürgermeisters Au-
gust Zeuner kamen diese Meister-
schaft en zu uns an den Mitt elrhein. 
Ein unvergessenes Ereignis mit den 
später so großen Athleten wie Man-
fred Germar und Heinz Fütt erer.
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Mannschaft 1949

v. l. Theo Castor sen., Heinz Bootz, Josef Haas, 

Toni Kahl, Ferdinand Scholten, Theo Castor jun., 

Karl Kneip, Jakob Weiler, Jakob Kahl, Hugo Kahl, 

Hännes Link, Karl Walter Mager, Toni Persch



Nicht nur auf dem sportlichen Sek-
tor war der Sportverein Vesalia 08 
nach dem Krieg ein Wegbereiter, 
sondern auch der Karneval hatt e, 
wie in den 20iger und 30iger Jahren, 
seinen festen Platz im Sportverein.
Bereits 1946 fanden die ersten 
Kostümbälle und 1948 die erste 
Kappensitzung im Jugendheim 

statt . Die nächste Narhalla war der 
„Rheinische Hof “ und später das 
„Deutsche Haus“. 1959 übernahm 
dann die wiedererstandene KG 
Goubloch den karnevalistischen 
Part des Sportvereins.

Die Turner, die sich nach dem 
Krieg wieder dem Sportverein 
angeschlossen hatt en, begannen 
ebenfalls wieder mit dem Aufb au 
der Kindergruppen und Turnrie-
gen. Unter der Leitung von Helene 
Pries und Heinrich Martini nahm 
diese Abteilung einen großen Auf-
schwung. Durch den Abriss der 
alten Turnhalle am Sportplatz kam 
es vorübergehend zu einer Stagna-
tion, die durch den Bau der neuen 
Turn- und Sporthalle überwunden 
wurde.
In der Turnhalle entwickelten sich 
neue Riegen und Gruppen, und 

unter der Regie von Irene Brager 
machte insbesondere das Mäd-
chen- und Frauenturnen (bzw. 
Gym nastik) große Fortschritt e.

Paulheinz Martini und Wilfried 
Weisbarth waren es, die die männ-
liche Jugend und die Männer be-
treuten und hier für einen hohen 
Leistungsstandard sorgten. Über 
viele Jahre unterhielten die Turner 
auch eine Prellballmannschaft , die 
einige Kreismeistertitel errang.

Die Leichtathleten der Vesalia hat-
ten in den 50iger und 60iger Jahren 
noch einige beachtliche Erfolge. 
Viele Sieger bei den Kreis- und eini-
ge bei den Bezirksmeisterschaft en 
stellte der Sportverein. Besonders 
erfolgreich war eine Leichtathletik-
gemeinschaft  mit dem TuS Loreley 
Sankt Goarshausen. Unter dem da-
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maligen Trainer Benno Grenzmann 
und dem Abteilungsleiter Alois Jä-
ckel stellten die Vesalen zeitweise 
die erfolgreichste Mannschaft  des 
Kreises Sankt Goar. Bedingt durch 
den allzu frühen Tod von Alois Jä-
ckel und dem Fehlen von Trainern 
verschwand diese Abteilung bis 
heute „in der Versenkung“.

Der Fußball, seit den Gründertagen 
immer der Schwerpunkt des Ver-
eins, hatt e nach dem Krieg große 
Höhepunkte, aber auch einige Tief-
punkte waren zu überwinden. Nach 
der Landesliga 1949/50 folgte zu-
nächst ein Abstieg bis zur A-Klasse, 
ehe 1954 eine Vesalenmannschaft  
wieder den Sprung in die Bezirks-
liga schafft  e.

1961 musste die erste Mannschaft  
erstmals in die B-Klasse absteigen. 

Danach versuchte man mit einer 
Spielgemeinschaft  mit dem Nach-
barverein Rheingold Dellhofen 
wieder eine Leistungssteigerung zu 
erreichen. 1965 schafft  e diese Ge-
meinschaft  auch ungeschlagen den 
Aufstieg in die A-Klasse, der die 
Mannschaft  jedoch nur eine Saison 
angehörte. Postwendend gelang je-
doch schon nach einer Spielzeit der 
Wiederaufstieg; die Klasse konnte 
jedoch nur bis 1968 gehalten wer-
den.
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Fasenacht 1948 im Jugendheim

v. l.: Günter Schmitz (Mohr), Karl Titz, Hemann Becker, 

Theo Castor, Waldemar Querbach, Emil Volkensfeld, 

Jakob Querbach, Josef Müller, Karl Mallmann, Theo Loew

1. Mannschaft von 1965

h. v. l.: Horst Gräf, Hermann Lahnert,
 Rolf Müller, Edmund Alt, Walter Weiler, 

Wolfgang Albert, Helmut Kremp,  
Josef Volkensfeld, Toni Leydecker, 

Arthur Oppermann. 
v. v. l.: Hermann Frank, Dieter Mohr, 

Jürgen Hüttner, Hubert Kremp, 
Felix Silbernagel

Aufstieg am 14.03.1954 

nach einem 3 : 1 gegen den SSV Boppard
hi. v. l.: Josef Johannes, Hans Stemick, Friedo Liesenfeld, Horst 
Persch, Toni Leydecker, Helmut Castor, Jakob Kahl, Otto Persch, 
Hännes Link, Karl Walter Mager, Toni Salgendorf, Alois Jäckel.
vo. v. l.: Oswald Kornely, Günther Schmitz, Willi Schwarz
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Der Fußball in den 70er und 80er Jahren

Die erste Mannschaft  musste da-
nach sogar zwei „Abstiege am grü-
nen Tisch verdauen“. Im ersten Fall 
versuchte man es 1973 mit einer 
Spielgemeinschaft  mit dem TSV 
Bacharach, die sofort den Aufstieg 
in die Kreisliga B und zunächst eini-
ge erfolgreiche Spielzeiten brachte. 
1980 ging diese Spielgemeinschaft  
auseinander, verbunden mit einem 

Abstieg in die Kreisliga C. Alleine 
schafft  e die erste Mannschaft  direkt 
den Aufstieg in die Kreisliga B.

Nicht nur in der ersten Mannschaft , 
sondern stets auch in einer zweiten 
Mannschaft  wurde beim Sportver-
ein Vesalia Fußball gespielt. Diese 
Mannschaft , deren Hauptaufgabe 
es ist, als “Reserve“ für die erste 

dabei zu sein, entwickelte zeitweise 
eine ganz beachtliche Spielstärke.
Während der Spielgemeinschaft  
mit Dellhofen und zu Beginn der 
gemeinsamen Zeit mit dem TSV 
Bacharach spielte die zweite Mann-
schaft  immer vorne mit. Es folgten 
Jahre mit wechselndem Erfolg, u. a. 
konnte 1988 der Staff elsieg in der 
Reserveklasse erreicht werden.

Mannschaft von 1974 Mannschaft von 1981



Sommer 1973 – der Neubau des 
Rhinelanderstadions wird seiner 
Bestimmung übergeben. Hochwas-
sersicher ist die Anlage höher gelegt 
worden und befi ndet sich ab sofort 
in der Trägerschaft  der Verbands-
gemeinde St. Goar-Oberwesel. 
Die neue Anlage war auch für die 
Vesalia  das Zeichen zum Neustart 

im Seniorenfußball. Mit dem Ex-
Bundesligaspieler Willi Kostrewa 
als Trainer und den Freunden des 
TSV Blau-Weiß Bacharach wurde 
eine Spielgemeinschaft  gegrün-
det, die gleich im ersten Jahr von 
der C-Klasse in die B-Klasse auf-
stieg. Heinz May folgte 1976 Willi 
Kostrewa im Amt des Trainers. 

Spieler wie Reinhard und Rudolf 
Hess aus Bacharach oder Walter 
Busch, „Allo“ Jäckel und Klaus 
Schumann aus Oberwesel standen 
damals im Mitt elpunkt. Aber auch 
der heutige „Quelle-Wirt“ Bernd 
Busch, Hermann Frank oder Bru-
no Schön waren in den 70er Jahren 
Stammkräft e.
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Wegen der großen Nachfrage wur-
de 1973 die Karateabteilung SV 
Vesalia gegründet und eine Trai-
ningsmöglichkeit in der Turnhalle 
Oberwesel wurde einmal wöchent-
lich zur Verfügung gestellt, worauf  
die Abteilung auf 70 Mitglieder an-
stieg. Das Ziel der damaligen Kara-
teabteilung war es, die Stilrichtung 

des Shotokan (=traditionelles Ka-
rate) mit viel Raum für Gymnastik, 
Körperertüchtigung und Sinn für 
Bewegungsabläufe praktizieren und 
pfl egen zu können. Zu den sport-
lichen Höhepunkten zählten unter 
anderen die RLP Meisterschaft en 
der Karate Junioren im Jahr 1977 in 
Oberwesel. Dort waren alle Karate-

vereine aus RLP vertreten, mit wel-
chen man neuen Kontakt knüpfen 
konnte. Darüber hinaus kam der 
damalige Karateweltmeister aus Ja-
pan der mit der italienischen Natio-
nalmannschaft  ein Trainingslager in 
Bacharach durchführte.

Karateabteilung wird gegründet
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Nachrichten

der Stadt- und 
Verbandsgemeinde 

Oberwesel 
im Jahre 1973



41

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Gründung der Handballabteilung 1975

1975 wurde die Handballabteilung 
von Wolfgang Ahrens und Karl Op-
permann gegründet und ab 1977 
nahmen die Vesalen – Handballer 
am Spielbetrieb der 3. Kreisklasse 
des Handballverbandes Rheinland 
teil. Große Erfolge waren natürlich 
zu Beginn nicht zu erzielen, da den 
meisten Spielern einfach die Spiel-
praxis fehlte. 

Ein Auf und Ab gab es bei den Fuß-
ball-Jugendmannschaft en der Vesa-
lia. Kurz nach dem Krieg begannen 
Josef Johannes und Hans Stemick 
mit dem systematischen Aufb au, 
der mit vielen Kreis- und Rhein-
kreismeisterschaft en gekrönt wur-
de. Es folgte eine Zeit, in der diese 
Titel zwar dünner gesät waren, doch 
immer wieder schafft  en Jugend-
mannschaft en der Vesalia den Sieg 
in ihrer Staff el oder sogar die Kreis-

meisterschaft .  Sehr überzeugend 
konnte die B-Jugend in der Saison 
78/79 die Meisterschaft  erringen. 
Jugendleiter Th eo Linkenbach sen. 
und Trainer Hermann Lahnert gra-
tulierten der gesamten Mannschaft , 
sowie dem Torschützenkönig Mar-
kus Engel. Die C-Jugend um Trai-
ner Matt hias Mallmann wird 1980 
Meister.

Bedingt durch die sin-
kende Geburtenrate 
kamen die Jugendmann-
schaft en ab den 80er-
Jahren in Personalnot. Es 
wurde daher begonnen, 
Spielgemeinschaft en mit 
den umliegenden Verei-
nen zu bilden. Mit dieser 
Maßnahme konnte bis 
in die heutige Zeit der 
Spielbetrieb mit Mann-

schaft en in allen Jahrgängen auf-
rechterhalten werden. Es gelang an 
die Erfolge früherer Jahre anzuknüp-
fen und im Jugendbereich kommen 
einige Staff elsieger, Pokalsieger und 
Kreismeister der jüngsten Zeit aus 
Oberwesel.

Die Hallenhandballmannschaft 1983

hi. v. l.: Bernd Persch, Andreas Naunheim, Thomas Kessler, Peter 
Schmitz, Bernd Gemünden, Christoph Persch, Wolfgang Ahrens.
vo. v. l.: Ralf Gemünden, Ralf Becker, André Hertzner, 
Karlheinz Henzel, Jürgen Schmitz



Zu Beginn der 80er-Jahre fanden 
sich in den Reihen der Vesalia fuß-
ballbegeisterte Frauen, die zu einer 
erfolgreichen Damenfußballmann-
schaft  wurden und ab 1983 in der 
Verbandsliga Rheinland spielten.

Im Herrenfußball wurde SG Ba-
charach/Oberwesel im Jahre 1980 
aufgelöst, so dass Oberwesel wie-
der alleine spielte. Ein Abstieg in 
die C-Klasse war die Folge. Mit 
Walter Busch als Trainer gelang 

1981 der unmitt elbare Aufstieg in 
die B-Klasse. In der Meistermann-
schaft  waren beispielsweise Spieler 
wie Rolf Braun, Hartmut Kornely, 
Th eo Linkenbach, Dieter Becker, 
die Gebrüder Christoph und Th o-
mas Kuhles, Ralf Kapell und der 
leider zu früh verstorbene Berthold 
Rüdesheim aktiv. Im Sturm spielte 
der heutige Vesalenvorsitzende Pe-
ter Kuhn. 
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In Oberwesel fanden sich 1980 
auf Initiative von Hermann Brager 
interessierte Hobbykicker und ei-
nige Stammspieler der Vesalia zur 
Gründung der FZM Tornados. 
Da fast alle Tornados zuvor in den 
Jugendmannschaft en der Vesalia 
gespielt hatt en (bzw. aktiv im Seni-

orenspielbetrieb waren) schlossen 
sich die Tornados dem SV Vesalia 
08 als Hauptverein an. Schnell stieg 
die Mitgliederzahl an und blieb 
über zehn Jahre auf einem hohen 
Niveau; es standen bei den Spielen 
und Turnieren oft  so viele Spieler 
zur Verfügung, die fast für zwei 

Mannschaft en ausgereicht hätt en. 
In dieser Zeit bestritt en die Torna-
dos jährlich etwa 25 Werbespiele 
und nahmen an mehreren Turnie-
ren, u. a. auch in der Halle, teil. Ne-
ben den Tornados gab es unter der 
Vesalia auch noch die Freizeitkicker 
der „Rieslingteufel“.
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Tornados von 1988

h. v. l.: 

Hermann Lahnert, Marco Bastian, 

Alwin Müller, Alfons Müller, Detlef Dötsch, 

Klaus-Peter Henrich, Holger Link

v. v. l.: 

Hermann Brager, Thomas Martini, 

Erik Sobanski, Matthias Brager, 

Frank Fischer, Thomas Schneider ( )

Damenmannschaft 

im Jahre 1983



Das Glanzstück des Vesalen-Ju-
gendfußballs war die von Claus 
Neumann und Alfred Hanß trai-
nierte D-Jugend. Diese D-Jugend 
wird Staff elsieger und spielt um 
die Kreismeisterschaft . Spieler aus 
diesem Jahrgang waren u.a. Patric 
Muders, Oliver Scherchlicht, Pierre 
Marra und Karsten Schuck.

Zwei mutige Frauen, Susanne 
Renzler und Andrea Oppenhäuser, 
übernehmen 1986 die E-Jugend. 
Mit einem 7:0 Erfolg im ersten 
Meisterschaft sspiel hatt en sie einen 
perfekten Einstand.

Im Bereich des Kinderturnens ist 
Monika Breckheimer als qualifi -
zierte Übungsleiterin äußerst en-
gagiert.

1987 fusionieren die Oberweseler 
Handballer und TSV Blau Weiß 
Bacharach. Der Handballverband 
Rheinland gab TSV Vesalia 08 nicht 
für Rheinhessen frei. Durch die Fir-
mierung mit dem TSV Bacharach 
konnte  man nicht nur die Senio-
renmannschaft  verstärken, sonder 
auch noch eine A - und B – Jugend 
melden. Die Jugendmannschaft en 

wurden von Ralf Gemünden trai-
niert und nach kurzer Zeit spielten 
Ingo Glöckner und Th orsten 
Grimm in der Jugend-Verbandsaus-
wahl. Leider wurde die Verbindung 
mit Bacharach wieder gelöst und ab 
1993 ging man als TUS Büdesheim 
in die Saison. Die Jugendspieler 
wurden in die Seniorenmannschaft  
übernommen.
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Die E-Jugendfußballer werden 
von Berthold Rüdesheim trainiert. 
In dieser Mannschaft  spielten u.a. 
Timo Ahrens, Dirk Rüdesheim 
und Lennart Schuck, die mit dem 
Verein auch heute noch eng ver-
bunden sind. 1988 freut sich die 
Vesalen-Jugend über die Eröff nung 
des Bolzplatzes.

Im Vesalenfußball änderte sich 
nach und nach das Bild der Mann-
schaft  – die Klasse blieb. Oberwesel 
war mehr oder weniger fester Be-
standteil der B-Klasse. Es ging trotz 
intensiver Bemühungen nicht nach 
oben – aber auch nicht nach unten. 
Nach Walter Busch waren u.a. noch 
Peter Aßmann, Michael Fahning, 
Marco Bastian und Frido Persch 
als Trainer aktiv. Auch an Spieler 
erinnert man sich gerne zurück – so 
beispielsweise Wolfgang Heinecke, 

Alfons Müller, Ralf Becker und sei-
nen plötzlich und viel zu früh ver-
storbenen Bruder Gisbert.

Im Jahre 1989 kommt Bernd Schie-
renbeck aus Bremen nach Oberwe-
sel und wird Spielertrainer bei den 
Vesalen Handballern. 

Die jüngsten der Vesalen, (F-Ju-
gend) werden 1989 von Wilfried Alt 

und Th eo Linkenbach jun. trainiert. 
Die E-Jugend um Trainer Berthold 
Rüdesheim steht in der Endrunde 
der Hallenkreismeisterschaft .

1990, Deutschland wird Fußball-
Weltmeister, die E- und B-Jugend 
der Vesalia Staff elmeister und die 
D-Jugend Vizemeister. Die JSG 
Damscheid/Perscheid/Oberwesel 
wird gegründet.
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Im Jahre 1991 wandte sich Horst 
Katt ner an den SV Vesalia 08 Ober-
wesel um Trampolinturnen zu un-
terrichten. 

Da solch ein Gerät nicht vorhanden 
war, wurde eine Umfrage an andere 
Sportvereine gestartet. Mit Erfolg. 
Der Sportkreisbeauft ragter Rudi 
Lenz aus Simmern hörte von die-
sem Anliegen und ließ telefonisch 
wissen, dass er dem Verein leihwei-
se ein gebrauchtes Trampolin zur 
Verfügung stellt. Der damalige Vor-
sitzende Norbert Fendel freute sich 
sehr über die gute Nachricht und so 
wurde das Gerät einige Tage später 
in Simmern abgeholt. 

Nun stand der Gründung der Ab-
teilung Trampolinturnen nichts 
mehr im Wege. Durch die immer 
wieder steigende Teilnehmerzahl, 

wandte sich Horst Katt ner an den 
Vorstand mit der Bitt e, Trainer/
innen durch Lehrgänge ausbilden 
zu lassen. Er bekam sofort grünes 
Licht, und so konnte ein sehr guter 
Springer Eric Sobanski die Trainer-
lizenz erwerben. 

Nach einem Jahr musste das gelie-
hene Gerät zurück gegeben wer-
den, und so standen wir wieder 
am Anfang. Die Suche ging von 
vorne los. Norbert Fendel und 
Horst Katt ner fuhren den halben 
Hunsrück ab und durch einen Tipp 
landeten Sie bei einer Firma die in 
einem Hallenraum ein Trampolin 
aufb ewarten. Es wurde kurzerhand 
aufgebaut doch zum Springen war 
es nicht geeignet. Horst Katt ner 
wandte sich voller Verzweifl ung 
an den Deutschen Turnerbund in  
Frankfurt und siehe da, Sie hatt en 

ein fast neues Trampolin zur Ver-
fügung. Der Vorstand war mit dem 
Kauf des Gerätes einverstanden 
und zwei Wochen später wurde 
das Trampolin von der Firma Euro-
tramp in Weilheim/Teck geliefert. 

In der Zwischenzeit erwarben Elke 
Junk und Maren Christ die Trainer-
lizenz. Die Abteilung Trampolin-
turnen drohte förmlich zu explo-
dieren und so wurde ein zweites 
gebrauchtes Gerät bei der gleichen 
Firma bestellt und geliefert. Jetzt 
konnte man so richtig loslegen. La-
rissa Kiefer aus Oberwesel erwarb 
auch später erfolgreich den Trai-
nerschein und machte sich bei den 
Kindern sehr beliebt.

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Einführung des Trampolinturnens 1991
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Trampolinturnen 2008

Gruppenbild v. l.: 
Larissa Kiefer (Trainerin)

Margret Werner, Veronika Kiefer, 
Tatjana Stotz, Elena Stotz,

Julia Reidel, Maria Berg, 
Melanie Weiler, Michele Ripp,

Meriam Weiler,
Horst Kattner (Trainer)

nicht auf dem Bild: 
Mathias Junker, Anna Berg
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Aufstiege der Handballer

Im Jahre 1991 betreuen Hartmut 
Kornely und Markus Hammes die 
Bambinis und machen diese auf 
Bambini-Treff ’s mit Fußball ver-
traut.

Die Handballer werden 1994 un-
geschlagener Meister der C-Klasse 
West und steigen in die B-Klasse 
West auf. Zwei Jahre später wurde 
man sogar Meister der B-Klasse 
West und feierte den Aufstieg in die 
A-Klasse West. Auf Grund des zwei-
maligen Aufstiegs als TUS Büdes-
heim behandelte der Handballver-
band Rheinhessen unser Situation 
im Rahmen eines Arbeitsgespräche 
im Verband. Insbesondere stellte 
Herbert Beck (Präsident HVR) 
hierbei die ungewöhnliche Situa-
tion des künft igen A-Ligisten SV 
Oberwesel heraus. Der SV Vesalia 
08 Oberwesel startete in der B-

Klasse unter dem Vereinsnamen 
TUS Büdesheim, da Oberwesel 
eigentlich dem Handball – Verband 
Rheinland angehört. In der kom-
menden Runde wird die Mann-
schaft  jedoch als SV Oberwesel 
ins Rennen gehen. Möglicherwei-
se wird hierdurch eine zukünft ige 
Kooperation zwischen den Hand-
ballverbänden eingeläutet, was im 
Interesse des HVR liegt.

Die C-Jugendfußballer werden 
1994 wurde Hallenkreismeister. 

1995 spielt die A-Jugend Leistungs-
klasse und stellt mit Marc Pfeil den
Torschützenkönig mit 23 Treff ern. 
Marc Pfeil und Chris Ströter werden 
durch herausragende Leistungen in 
die Kreisauswahl berufen.

Die D-Jugend mit Trainer Hart-
mut Kornely spielen in diesem Jahr 
ebenfalls Leistungskalsse.

Handballmannschaft 1985
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90. Geburtstag des SV Vesalia

Anfang der 90er Jahre ging es dann 
bei Senioren-Fußballern kontinu-
ierlich mit der Leistung der Mann-
schaft  nach unten. 
Im Rahmen einer Relegationsrun-
de konnte dann 1995 der Abstieg 
in die C-Klasse leider nicht vermie-
den werden. 

Im gleichen Jahr wurde aber mit 
dem SSV Urbar eine Spielgemein-
schaft  gegründet, so dass die B-
Klasse weiterhin der sportliche Mit-
telpunkt war. Unter der sportlichen 
Leitung von Peter Bodenbach und 
später Jürgen Hennemann wurde 
guter Fußball gespielt, doch blieb 
auch ein Aufstieg in die A-Klasse 
verwehrt. 
1999 erfolgte dann die Aufl ösung 
dieser SG, nachdem nur noch we-
nige Oberweseler ihre „Heimat“ in 
dieser SG fanden. 

Das Ende der SG Urbar/Oberwesel 
war gleichzeitig der Anfang eines 
steilen Aufstiegs für die Senioren-
fußballer der Vesalia. 

Die Damenfußballerinnen mus-
sten leider nach 17 Jahren den 
Spielbetrieb einstellen. Auch die 
Gründung einer Spielgemeinschaft  
zuvor konnte dies leider nicht mehr 
verhindern. 

Nach vielen Diskussionen und lan-
gen Hin und Her hat sich im April 
1998 wieder ein funktionsfähiger 
Vorstand gefunden. Peter Kuhn 
übernahm im Jahr es 90. Geburts-
tag die Geschicke des Vereins. 

1. Vorsitzender Peter Kuhn

im Jahre 1998



Ein besonderes Highlight in diesem 
Jahre war der Besuch des Schalker 
Co-Trainers Hubert Neu, der auf 
Einladung von Friedhelm Wessling 
ein Training für die Spieler der 1. 
und 2. Mannschaft  leitete. Anläss-
lich des 90 Jahre Vesalia gab es ne-
ben Sportveranstaltungen im Au-

gust im Oktober den Festabend im 
Jugendheim, wo unter anderem die 
„Bacharacher Oldtimer“ ihr Kön-
nen unter Beweis stellten.

1998 schließen sich im Hand-
ball der SV Vesalia 08 und RW 
Oberheimbach zur HSG Mitt elr-

hein zusammen. Mitt lerweile hatt e 
Ralf Gemünden das Traineramt 
übernommen.

Im November 1998 wurde unter 
dem Vorsitzenden Franz Körbel, 
der Förderverein der Vesalia ge-
gründet. Dieser sollte als weiterer 
Eckpfeiler für die Existenzsiche-
rung und Fortbestand der Vesalia 
dienen.

Im Jahre 1999 wurde erstmals die 
Internetseite der Vesalia ins Leben 
gerufen, die sich mitt lerweile auch 
zu einer festen Informationsquelle 
bewährt hat. Zusammen mit dem 
damaligen Pressewart Timo Ba-
stian hat Gregor Lieber die Idee 
umgesetzt, die auch heute von Lu-
cas Zeuner weiter vorangetrieben 
wird.

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Fußballer trainieren unter Schalker Co-Trainer
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Neben dem Internetauft ritt  prä-
sentiert sich die Vesalia seit vielen 
Jahren mit der, in regelmäßigen 

Abständen erscheinenden, Vereins-
zeitschrift  „Vesalenecho“ – 1979 
wurde sie ins Leben gerufen und 

wird bis heute fortgeführt. Ledig-
lich das Erscheinungsbild hat sich 
ein wenig verändert.
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Erste Homepage

im Jahre 1999 Das erste Vesalenecho aus dem Jahre 1979 Das Vesalenecho zu einem großen Erfolg in 2005



Die seit 1973 bestehende Kara-
teabteilung Oberwesel wurde nach 
langer Trainersuche im Jahr 1999 
von Herrn Norbert Fendel an Ale-
xander Freund übergeben. Er selbst 
übt die Kampfk unst seit 1989 aus. 
Von 1989 bis 1996 trainierte er im 
Karate Dojo Frankfurt/Höchst. 
Danach schloss er sich dem Kara-

teclub Mitt elrhein e.V. bis 1999 an, 
woraufh in Alexander Freund die 
Karateabteilung  in Oberwesel, die 
nur noch aus vier Mitgliedern be-
stand, übernahm.

Der Abschluss des Sportwochen-
endes 1999 war wortwörtlich stür-
misch. Am Montag abend brachte 

ein heft iger Sturm das Festzelt mehr 
oder weniger zum Einstürzen. Aber 
aufgrund tatkräft iger Mithilfe aller 
anwesenden Zuschauer und Mit-
glieder konnte das Problem schnell 
beseitigt werden.

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Der Verein um die Jahrtausendwende
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Im selben Jahr wurden Handbal-
ler Meister der A-Klasse West und 
Relegation. Die Spielgemeinschaft  
zeigte ihre Wirkung, beide Verein 
hätt en diesen Schritt  alleine nicht 
geschafft  .  Zwei Handballer der er-
sten Stunde feiern 25. jähriges Ju-
biläum.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung konnte unser Vorsitzen-
der Peter Kuhn Bernd Gemünden 
und Th omas Kessler die Vereins-
nadel für 25 Jahre Mitgliedschaft  in 
der Vesalia überreichen.

Das Jahr endete mit einem Besuch 
von dem ehemaligen Bundesliga-
trainer Helmut Schulte. Der dama-
lige Jugendkoordinator referierte 
über die Jugendarbeit bei Schalke 
04, was für die anwesenden Gäste 
von hohem Interesse war.

Im Jahre 2000 veranstaltete die 
Vesalia erstmals ein Street-Soccer-
Turnier. Auf dem Schönerhauer-
hofplatz konnten sich im Juni auf 
einem Kunstrasen-Platz Freizeit-
mannschaft en aller Altersklassen 
untereinander messen. Das Turnier 
fand großen Anklang.

Die D-Jugend wird in der Saison 
99/00 Staff elsieger und die A- und 
B-Jugend schaff en den Sprung in 
die Leistungsklasse.
 
Michael Strunk und Th omas Lief 
gründen eine neue Bambinimann-
schaft , nachdem es in den Jahren 
1998 und 1999 keine Vesalenbam-
binis gab. Ihr erstes Turnier in neu-
en Trikots bestritt en die Bambinis 
am 10. Dezember in Emmelshau-
sen.
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Frank Port als „Bonbon-Mann“

beim Sportwochenende1999
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Unsere Ehrenmitglieder Marianne und Oswald Kornely

Herzlichen Dank für viele, viele  

Jahre Einsatz zum Wohle unserer 

Vesalia.

Marianne und Oswald Kornely, die 
Ehrenmitglieder der Vesalia, sind 
seit vielen Jahren und Jahrzehnten 
für Ihre Vesalia aktiv. Ohne Ihren 
besonderen Einsatz hätt en in den 
letzten Jahren im Rhinelandersta-
dion viele Zuschauer keine Speisen 
und Getränke erhalten. Aber auch 
bei vielen Festen und Feierlich-
keiten waren die beiden im Einsatz. 
Für Ihre besonderen Verdienste 
rund um die Vesalia wurde Ihnen 
im Jahre 1998 die Ehrenmitglied-
schaft  verliehen.



2000 schafft  en die Handballer den 
Aufstieg in die Verbandsliga.

Nach dem Aufstieg in die Kreis-
liga stellte sich eine gewisse Auf-
stiegseuphorie ein. Der ständige 
Wechsel zwischen dem 1. und 3. 
Tabellenplatz gab auch Anlass dazu. 
Der 3. Tabellenplatz hätt e gereicht, 
leider wurden man nur vierter und 
alle hatt en sich damit abgefunden, 
ein weiters Jahr in der Kreisliga 
zu spielen, da kam aus Mainz die 
Nachricht, dass es noch eine Mög-
lichkeit für den Aufstieg gibt. 

Durch eine Reform in den Regio-
nalligen hatt e TV Nieder Olm es 
in der Hand als zweite Mannschaft  
aus der Oberliga Rheinhessen auf-
zusteigen. Dies war die Vorausset-
zung für unseren Aufstieg. 

Zum entscheidenden Spiel musste 
nieder Olm ins Saarland reisen und 
wir unterstützten sie natürlich tat-
kräft ig vor Ort. Nach einem span-
nenden Spiel stand es dann fest , 
der TV Nieder Olm war in die Re-
gionalliga und wir in die Verbands-
liga aufgestiegen. 

2001 verließ Maik Lüking die Ve-
salen Richtung Kempten. Er hinter-
ließ im Rückraum ein großes Loch, 
welches schwer zu stopfen war. Die 
Vesalia Handballer kämpft en und 
gaben sich nie leicht geschlagen. 
Zum Ende der Runde belegte man 
den 9. Tabellenplatz. In den folgen 
Jahren spielte man in der Verband-
liga keine entscheidende Rolle 
mehr und man kämpft e meistens 
mit dem Abstieg.

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Das Auf und Ab der Handballer
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Aktive Turnerfrauen 

Besonders rege und ausdauernd 
waren auch stets die Turnerfrauen 
unter der Regie von Ellen Lorch. 

Im Jahre 2001 übernahm Sonja 
Wenninger mit besonderem En-
gagement die Step-Aerobic Abtei-
lung. Auch heute bietet die Vesalia 
unter ihrer Leitung u.a. Aerofi ght 
und Bauch, Beine, Po an.

Unter dem Spielertrainer Andreas 
Braun konnte die Fußballer  2001 
im zweiten Anlauf die Meisterschaft  
in der C-Klasse feiern. 2004 folgte 
dann unter dem Spielertrainer Kai 
Döscher ein souveräner und lange 
erhofft  er Aufstieg in die A-Klasse. 
Seither pfl astern gute Leistungen 
in der A-Klasse, 2005 ein Kreispo-
kalsieg gegen den SV Niederburg, 

einige Siege aus Anlass der Ver-
bandsgemeindeturniere, und, und, 
und, den Weg der Seniorenfußbal-
ler. Auch der unermüdliche Einsatz 
von dem leider verstorbenen Be-
treuer Wilfried Alt trug dazu bei.

Sonja Wenninger

mit ihrem Kurs „Bauch - Beine - Po“ 2008



Am 24. August 2002 wurde ein 
neues Umkleidegebäude im Stadi-
on seiner Bestimmung übergeben. 
Zwar war die Vesalia kein Bauherr, 
doch haben wir uns fi nanziell als 

auch mit Eigenleistung an der Er-
richtung des Gebäudes beteiligt. 
Dies führte dazu, dass die Stadio-
nanlage um eine weitere Att raktion 
reicher geworden ist.

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Neubau des Stadiongebäudes 2002
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95 Jahre Sportverein

Im Rahmen des 95-jährigen Jubi-
läums veranstaltete die Vesalia im 
Jugendheim einen „Simon & Gar-
funkel Revival Abend“.

Beim Hallenmasters-Turnier 2004 
konnte die erste Fußballmann-
schaft  überraschend den dritt en 
Platz belegen. Beim Sportfest gab 
es neben dem Street-Soccer-Night-
Fever auch eine spezielle Aufstiegs-
feier. Unter dem Mott o „Von der 
A-Klasse zur Klasse“ fanden sich 
viele aktuelle und ehemalige Vesa-
lenspieler zu einer gemeinsamen 
Feier zusammen.

2004 mussten die Handballer aus 
der Verbandsliga in die Kreisliga 
absteigen. Der Klassenerhalt wurde 
zwar geschafft  , aber trotzdem sind 
wir freiwillig in die A-Klasse abge-
stigen. Nach fast 30 Jahren musste 

auf Grund der vielen Rücktritt e 
vom aktiven Spielbetrieb und das 
Fehlen von Nachwuchsspielern, die 
Seniorenmannschaft  vor Beginn der 
Meisterschaft srunde 2005/2006 
abgemeldet werden. Hier zeigte 
sich, dass es ein großer Fehler war, 
keine Jugend nachzuziehen. Alle 
Ansätze eine Jugendmannschaft  
dauerhaft  zu bilden, wurden im 
Keim erstickt.

Seit Bestehen der HSG Mitt elrhein 
hatt en wir auch eine 2. Mannschaft , 
sie begann in der D-Klasse, stiegt 
aber genau so rasch auf wie die 1. 
Mannschaft  kontinuierlich bis zu 
B-Klasse auf.  Um den Handball am 
Mitt elrhein einen weiteren Bestand 
zu geben, haben wir im Rahmen der 
HSG, die immer noch besteht, den 
Damen- und weiblichen Jugend-
handball aufgenommen. Natürlich 

sind wir auch für weitere Mann-
schaft en off en, auch im männlichen 
Bereich. Geplant ist eine männliche 
Jugendmannschaft .

Dadurch, dass die Nationalmann-
schaft  im vergangenen Jahr Welt-
meister wurden, hatt en alle Vereine 
einen großen Zulauf zu verzeich-
nen, leider blieb dies in Oberwesel 
aus.



Etwa ab dem Jahrtausendwechsel 
führte bei den Tornados der feh-
lende Nachwuchs und der stetig 
steigende Altersdurchschnitt  zu 
ständigen Personalproblemen: es 
gelang nur noch selten, genügend 
Spieler für ein Werbespiel oder gar 
eine Turnierteilnahme zu fi nden. 
Immer mehr Spieler erklärten in 
den Folgejahren, dass sie sich aus 
nachvollziehbaren vom aktiven 
Spielbetrieb zurückziehen. Dies 
führte leider dazu, dass der Spielbe-
trieb ab 2005 vorläufi g ganz einge-
stellt wurde.

Im Herbst 2005 spielte eine Promi-
nentenauswahl im Rhinelandersta-
dion gegen die Vesalenmannschaft . 
U.a. waren Olaf Th on und Sven De-
mandt mit von der Partie.

Am 5. November 2005 richtete die 
Vesalia das SWR1 Night Fever aus. 
600 Gäste feierten ausgiebig in der 
Turnhalle Oberwesel.

Die E-Jugend wird auf der Gewer-
beschau als Mannschaft  des Jahres 
gekürt. Besonderen Applaus gab es 
für den Torschützenkönig Max En-
gel(46 Tore).

2006 wird die E1-Jugend mit den 
Betreuern Michael Strunk und Al-
fred Hanß Staff elsieger.

Festzeitschrift zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Prominente Fußballer 2005 zu Gast in Oberwesel
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Wer hätt e das vor Jahren gedacht: 
Das Licht brennt im Stadion – und 
wie! Mit viel Aufwand und Eigen-
leistung ist es der Vesalia im Jahre 
2006 gelungen, im Rhinelandersta-
dion eine Flutlichtanlage zu instal-
lieren. 
Scheiterte dies in der Vergangen-
heit an politischen und bürokra-
tischen Einwänden, so konnten die 
Verantwortlichen mit ihren aktu-
ellen Planungen alle Beteiligten an 
einen Tisch und auf eine Seite be-
kommen. 
Im September 2006 war es dann 
soweit. Mit dem Rheinlandpokal-

spiel gegen TuS Rot-Weiß Koblenz, 
welches erst in der Verlängerung 
2:3 verloren wurde, konnte eine 
Flutlichtanlage ihrer Bestimmung 
übergeben werden. 40.000 € inve-
stierte der Verein, wozu der Rhein-
Hunsrück-Kreis und die ADD in 
Koblenz mit Zuschüssen entspre-
chende Mitt el beisteuerten. Durch 
die neue Anlage ist es möglich, bei 
entsprechenden Platzverhältnissen 
die Anlage länger zu nutzen und 
darüber hinaus mit Abendspielen 
att raktive Veranstaltungen anzubie-
ten.
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Fußballcamp im Rhinelanderstadion 2007

2007 Erstmals fand im Rhinelan-
derstadion eine Fußballcamp des 
Fußballkreises Hunsrück-Mosel 
statt . Es waren viele fl eißige Ve-
salenhelferinnen und Helfer nötig, 
um die Veranstaltung das werden 
zulassen, was sie letztendlich auch 
war.

Die A-Jugend wird Meister der Lei-
stungsklasse und verpasst durch 2 
Niederlagen in der Relegation den 
Aufstieg in die Bezirksliga. 

Die E1-Jugend mit den Betreuern 
Michael Strunk und Alfred Hanß 
wird zweiter bei der Hallenkreis-
meisterschaft  und qualifi zierte sich 
dadurch für den Hallen-Rheinland-
pokal in Mayen. Auch dort konnte 
die Mannschaft  glänzen und belegte 
einen hervorragenden 3. Platz. Auf 
dem Feld wurde diese Mannschaft  

in der Leistungsklasse Staff elsieger 
und verlor das Kreismeisterschaft -
sendspiel nur knapp, konnte aber 
das Kreispokalendspiel für sich 
entscheiden. Rundherum betrach-
tet also eine sehr erfolgreiches Jahr 
für diese Jugendmannschaft .

Die D-9 Jugend mit den Betreuern 
Alfred Hanß und Udo Engel wird 
auf dem Feld Herbstmeister und 
erreicht bei der Hallenkreismeister-
schaft  2008 die Endrunde. 
Die D-11 Jugend erreicht die Lei-
stungsklasse und belegt bei der Hal-
lenkreismeisterschaft  den 3.Platz. 

Die A-Jugend belegt bei der Hal-
lenkreismeisterschaft  einen hervor-
ragenden 4.Platz. 

Die E-Jugend mit den Betreuern 
Dennis Burger, Wolfgang Fischer 

und Th omas Lief wird Staff elsieger 
und qualifi ziert sich für die Lei-
stungsklasse und erreichte bei der 
Hallenkreismeisterschaft  ebenfalls 
die Endrunde.

Fußballcamp im Sommer 2007
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Der Sportverein im Jahre 2008

Die Karateabteilung Oberwesel 
veranstaltet neben den regulären 
Trainingszeiten auch viele Freizei-
taktivitäten wie Zeltlager, Barfuß-
pfad, Wandern, Radtour u.v.m. 

Sie bietet außerdem interne Kara-
telehrgänge an, welche von Karate-
lehrern geleitet werden. Kinder wie 
Erwachsene haben die Möglichkeit, 
Gürtelprüfungen in unserer Abtei-

lung abzulegen, um eine persön-
liche Bestätigung ihrer erlernten 
Fähigkeiten zu erhalten. Durch 
erfolgreiche Anfängerkurse wuchs 
die Karateabteilung bis  heute auf 
54 Mitglieder an.

Die Vesalia präsentiert sich heute 
auch im Internet in einem moder-
nen und übersichtlichen Auft ritt , 
der von Lucas Zeuner gepfl egt wird.

Bleibt noch zu erwähnen, dass es in 
den letzten Jahren im Vesalenfuß-
ball stets eine Reservemannschaft  
gab und auch noch gibt, die mehr-
fach den Meister in der Reserve-
klasse stellte. Derzeit zeigt sich ein-
fach, dass man in Oberwesel gerne 
Fußball spielt.

Aktuelle Homepage im Jahre 20081. Mannschaft der Saison 2006-2007

h. v. l.: Bastian Gödert, Viktor Schönmeier, Kai Döscher, Dennis Burger, Thomas D‘Avis, 

Marco Fischer, Volker Stiehl, Markus Linkenbach, Gregor Lieber, Lennart Schuck, 

Stefan Weber, Peter Schuck. v. v. l.: Thomas Lief, Thomas Weiler, Lucas Zeuner, Bastian 

Susenberger, Daniel Höhn, Tim Kornely, Jan Roth, Philipp Lahnert, Uwe Kahl, Peter Kuhn.
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Vesalia-Förderverein-Fußball in Oberwesel e.V.

Der Förderverein besteht seit No-
vember 1998. Er dient als Forum 
mit Spenden „Sinnvolles“ zu unter-
stützen. Unsere Ziele sind:

1. Diese Vorteilsübersetzung Mä-
zenen und Spendern zu erläutern, 
die durch soziales Sponsoring, den 
fi nanziellen Rahmen ermöglichen, 
in der sich gemeinnützige Vereine 
bewegen können.

2. Akquise und Ausbau des Mit-
gliederbestandes. Die durch aktive 
Hilfen „ehrenamtlich“ tätig werden, 
oder inaktiv Befürworter die Ver-
einsarbeit unterstützen.

3. Den Hauptverein durch fl ankie-
rende Maßnahmen zu entlasten. 
Sei es durch steuerrechtliche Aus-
gleiche oder durch die Ausrichtung 
von Events etc.

Vorstand:
1. Vorsitzender: Norbert Fendel
2. Vorsitzender: Walter Busch
Geschäft sführer: Wolfgang Ahrens
Antonio Guerriero, Th omas Lief, 
Walter Weiler

Die Diskussion über den Stellen-
wert der ehrenamtlichen Tätigkeit 
in unserer Gesellschaft  hat auch 
den Gesetzgeber erreicht. Steuerge-
setzänderungen im August 2007 er-
lauben nun Steuernachlässe durch 
Spenden im größeren Umfang. 
Neu ist auch, dass Spenden bis zu 
200,- €, ohne offi  zielle Spenden-
quitt ung, durch Vorlage des Über-
weisungsbelegs beim Finanzamt 
anerkannt werden.

Herzlichen Dank sagen möchte 
ich an dieser Stelle für alle Zuwen-
dungen und das uns entgegenge-

brachte Vertrauen. Für die 
Zukunft  wünschen wir 
uns den Beitritt  weiterer 
engagierter Mitglieder 
und hoff en weiterhin auf 
ihre Unterstützung.

Norbert Fendel
(1. Vorsitzender)
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Blick in die Zukunft

Liebe Mitglieder und Freunde des 
SV Vesalia 08 Oberwesel,

als Abschluss dieser Festzeitschrift  
lassen Sie mich einen Blick in die 
Zukunft  der Vesalia wagen. 
Sicherlich wird der Hauptaugen-
merk den Kindern und Jugend-
lichen unseres Vereins aber auch 
aus der näheren und weiteren Um-
gebung gelten. Mit Trainern und 
Übungsleitern sowie der geschaf-
fenen Infrastruktur sollte es dem 
Verein gelingen, in allen Bereichen 
den jetzigen Standard zu halten und 
diesen auch noch auszubauen. 
Lassen Sie uns gemeinsam etwas 
für unsere Vesalia und damit natür-
lich auch für unsere Heimatstadt 
Oberwesel tun – denn gerade diese 
Stadt hat es verdient.
Allen, die zum Gelingen der Fest-
zeitschrift  und dem ganzen Jubilä-

umsjahr 2008 betragen, sage ich auf 
diesem Wege ein herzliches Danke-
schön.
Ich wünsche Ihnen frohe und gesel-
lige Jubiläumsstunden und -tage. 

Feiern Sie im Kreise der Vesalia den 
sicherlich nicht alltäglichen Ge-
burtstag.

Peter Kuhn (1. Vorsitzender)
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Programm des Festwochenendes im Sommer
08. bis 11. August 2008

Freitag, 08.08.

• Endrunde des Verbandsgemeinde-Turniers im Stadion
• ab 21.00 Uhr – SWR 3 Dance Night im Festzelt

Samstag, 09.08.

• Fußballspiele im Stadion
• ab 21.00 Uhr – Tanz im Festzelt mit den Les Patrons

Sonntag, 10.08.

• 10.30 Uhr – Festgott esdienst in der Liebfrauenkirche
• anschl. Festumzug durch Oberwesel ins Festzelt
• Frühschoppen und Mitt agessen
• Familiensportnachmitt ag in den Rheinanlagen

Montag, 11.08.

• 19.30 Uhr – Rheinischer Heimatabend im Festzelt
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